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1 Aufgabe von service-bw 

service-bw ist das Verwaltungsdiensteportal des Landes Baden-Württemberg. Für Bürger, 

Unternehmen und Verwaltungsmitarbeiter erschließt service-bw die Internet-Auftritte der 

Behörden und der verwaltungsnahen Organisationen. Informationen und interaktive 

Dienste aller in Baden-Württemberg ansässigen über 9000 öffentlichen Stellen der EU, 

des Bundes, des Landes und alle Kommunen sind aus service-bw abrufbar.  

Darüber hinaus beschreibt service-bw etwa 800 Verwaltungsverfahren und ordnet diese in 

etwa 50 Lebenslagen. 300 Kommunen haben diese Informationen, die das Land kosten-

los zur Verfügung stellt, bereits voll in ihren Internet-Auftritt integriert. Bürger und Unter-

nehmen, die sich nur für bestimmte regionale Informationen interessieren, können die 

Nutzung von service-bw entsprechend fokussieren. Man spricht dann von einer Regiona-

lisierung.  

Zu service-bw gehört außerdem eine technische Plattform, die den Ressorts in Baden-

Württemberg ermöglicht, ihre Internet-Auftritte sicher und hochwertig zu betreiben und 

weiter zu entwickeln. Die Entwicklung von service-bw wird durch einen interministeriellen 

Lenkungsausschuss mit Vertretern wichtiger Verbände gesteuert. service-bw wurde seit 

dem Projektstart in 2002 kontinuierlich weiterentwickelt und präsentiert sich nach der 

Komplettüberarbeitung von Layout und Bedienphilosophie (ĂRelaunchñ) seit August 2009 

bereit für die Informationserschließung im Rahmen der EU-Dienstleistungsrichtlinie. 

Zusätzliche Funktionen wie etwa ein personalisierter Zugang zu Verwaltungsdiensten 

(das sog. One-Stop-Government), die einheitliche und vollständige Erschließung aller 

Behörden und ihrer Leistungen sowie ein Bürgerforum führen dazu, dass service-bw zu 

den führenden Verwaltungsportalen Europas gehört.  

service-bw, das von Anfang an mit Blick auf die kommenden rechtlichen Anforderungen 

auch der EU entwickelt wurde, ist deshalb in Baden-Württemberg zur Grundlage für die 

IT-Umsetzung der EU Dienstleistungsrichtlinie herangezogen worden. Welche Funktionen 

hierbei zur Verfügung gestellt werden, ist nachfolgend dargestellt.   

service-bw wurde im Rahmen einer Public-Private-Partnership (PPP) Kooperation zwi-

schen dem Land Baden Württemberg und der Deutschen Telekom für die IT-Umsetzung 

der EU-Dienstleistungsrichtlinie gemeinsam entwickelt. Eine enge Absprache mit den Mi-

nisterien, den Kommunen in Baden-Württemberg, dem Städtetag, Gemeindetag und dem 

Landkreistag sowie mit den Kammern und ihren Verbänden war und ist dabei selbstver-

ständlich. So können die Anforderungen der Einheitlichen Ansprechpartner und der zu-

ständigen Stellen im Sinne der EU Dienstleistungsrichtlinie rechtzeitig zum Jahresende 

2009 erfüllt werden. In den Folgejahren sollen die genannten Funktionen im Konsens wei-

ter entwickelt und noch benutzerfreundlicher gestaltet werden.   
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2 Portaldienste und Schnittstellen für Dienstleis-

tungserbringer 

Ein Portaldienst von Ăservice-bwñ ist die Mºglichkeit f¿r jeden B¿rger, einen speziell gesi-

cherten Speicherbereich nur für sich zu nutzen. Man spricht hier von einem personalisier-

ten Zugang. Hinter dem Portaldienst mit der Bezeichnung Ămein service-bwñ verbirgt sich 

ein Speicherbereich, in den ein Bürger elektronische Kopien seiner Ausweise, Zeugnisse 

und etwa Versicherungspolicen ablegen kann. Nur der Bürger und niemand anders hat 

dazu einen Zugang. Man bezeichnet diesen Dienst deshalb auch als elektronischen ĂDo-

kumentensafeñ.  

Ămein service-bwñ ist der Ausgangspunkt f¿r B¿rger, wenn sie mit Hilfe des Internets ein 

Unternehmen gründen oder einen anderen Verwaltungsdienst nutzen wollen. In der Regel 

startet der Bürger dann einen Verwaltungsprozess, den er und ggf. von ihm Beauftragte 

steuern können und der eine oder mehrere Behörden umfasst. Diese ¿ber Ămein ser-

vice-bwñ gestarteten Verwaltungsprozesse stellen lediglich eine Verbindung zwi-

schen service-bw und den Mail-Postfächern der jeweils benötigten Behörden dar. 

Diese Verwaltungsprozesse von service-bw dringen also nie in die internen Abläufe einer 

adressierten Behörde ein. Die adressierte Behörde ist aufgefordert, den von ihr erbetenen 

Verwaltungsdienst über den von service-bw gestarteten und weiter gesteuerten Verwal-

tungsprozess zu erbringen, etwa indem sie einen elektronischen Bescheid in den Doku-

mentensafe des Bürgers lädt (wofür einfache Funktionen bereit stehen). Die adressierte 

Behörde kann jedoch auch herkömmlich in Papierform oder in einem Telefonat oder an-

ders reagieren.  

Für technisch Interessierte geben wir noch folgende Hinweise: Für dieses Kunden- und 

Fallmanagement kommt die elektronische Kollaborationsplattform ï im Folgenden eKP 

genannt ï des Kommunalen DV-Verbunds Baden-Württemberg (DVV) zum Einsatz. Beide 

Funktionsblöcke sind sowohl über das Nutzerfrontend (GUI ï Integration per iFrame 

Technik oder über direkte Verlinkung) als auch über eine Backendinfrastruktur (Enterprise 

Service Bus, Transportmittel ĂWebservicesñ f¿r den Datenaustausch) miteinander gekop-

pelt. Über diesen Bus ist auch der Anschluss von Sekundär- (z.B. VPS = virtuelle Post-

stelle des Landes) und Fremdsystemen möglich. 
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Das nachstehende Schaubild stellt die funktionale Rahmenarchitektur für die IT-

Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie unter Einbeziehung von notwendigen Infra-

struktur-Services und beteiligten externen Systemen dar.  

  

 

 

Abbildung 1: Komponentenüberblick service-bw in der Endausbaustufe 
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2.1 service-bw für die Umsetzung der EU-

Dienstleistungsrichtlinie1 

Das Portal service-bw stellt dem Dienstleistungserbringer und den am Verwaltungspro-

zess beteiligten Mitarbeitern der einheitlichen Ansprechpartner und der zuständigen Stel-

len alle für die Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie notwendigen Informationen zur 

Verfügung.  

¦ber einen Ăintelligentenñ elektronischen Assistenten wird der Antragssteller dabei, ab-

hängig von der von ihm beabsichtigten Dienstleistung (Tätigkeit) und dem geplanten Ort 

der Dienstleistungserbringung (Regionalisierung) zu dem für seine Rahmenbedingungen 

passenden Antragsverfahren (Dienstleistungsrichtlinie-Lebenslage) hingeführt. 

 

 

  

Abbildung 2: Startseite service-bw  

 

2.1.1 Lebenslagen 

2.1.1.1 Aktueller Stand in service-bw 

Die Auswahl des Navigationspunkts ĂHilfe in allen Lebenslagenñ bzw. die direkte Auswahl 

einer Lebenslage auf der Startseite führt den Nutzer auf die Anzeigeseite der Lebensla-

gen.  

                                                
1
 Wer sich über die Details der EU-Dienstleistungsrichtlinie kundig machen will, erfährt mehr auf 

den Seiten des Bundeswirtschaftsministeriums unter www.dienstleistungsrichtlinie.de.  

http://www.dienstleistungsrichtlinie.de/
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Abbildung 3: Anzeige der Lebenslage ĂUnternehmensgr¿ndungñ  

¦ber ñVerfahrenñ kann sich der Nutzer schnell ¿ber die f¿r diese Lebenslage relevanten 

Verfahrensbeschreibungen informieren. Da Formulare und zuständige Stellen nicht direkt 

mit Lebenslagen assoziiert sind, sind beide Reiter in diesem Stadium der Navigation noch 

nicht bedienbar.  

 

2.1.1.2 Notwendige Erweiterungen für die EU-Dienstleistungsrichtlinie 

Assistent für die Lebenslagenbestimmung 

Für die Dienstleistungserbringer werden Dienstleistungsricht-linie-Lebenslagen realisiert. 

Die Startseite hierzu enthält  eine einführende Kurzinformation und bietet dem Nutzer ins-

besondere einen Assistenten an, mit dessen Hilfe er nach Eingabe seines Berufs bzw. 

seiner Tätigkeit und dem Ort der geplanten Dienstleistungserbringung zu der für seine 

Belange relevanten Dienstleistungsrichtlinie-Lebenslage geführt wird. 

Dienstleistungsrichtlinie-Lebenslagen 

Für die Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie ist die redaktionelle Erarbeitung be-

sonderer  Lebenslagen, sogenannter Dienstleistungsrichtlinie-Lebenslagen notwendig. 

Diese korrespondieren mit einem oder mehreren Dienstleistungsrichtlinie-Prozessketten 

in der eKP (siehe auch Kapitel 3) und liefern dem Dienstleistungserbringer alle benötigten 

Informationen wie mögliche einheitliche Ansprechpartner mit Verlinkung auf deren Bera-

tungs- und Informationsangebot und alle im Zuge der Antragstellung zu durchlaufenden 

Verfahren. 

2.1.2 Verfahrensbeschreibungen 

2.1.2.1 Aktueller Stand in service-bw 

Nach Anwahl des Reiters ĂVerfahrenñ in einer Lebenslage erscheint die ¦bersichtsseite 

ĂVerfahrenñ, mit allen der Lebenslage zugeordneten Verfahrensbeschreibungen. Dies gilt 
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auch für die einer Dienstleistungsrichtlinie-Lebenslage aufgrund des Prozessmodells zu-

ordneten Verfahrensbeschreibungen. 

 

 

Abbildung 5: Darstellung zugeordneter Verfahren nach Anwahl des Reiters Verfahren, 
hier in der Lebenslage Unternehmensgründung 

 

2.1.2.2 Notwendige Erweiterungen für die  EU-Dienstleistungsrichtlinie 

Neue Datenfelder 

Für die Darstellung der von Kommune zu Kommune häufig unterschiedlichen Gebühren in 

den Verfahrensbeschreibungen und zur automatischen Berechnung von Gebühren und 

evtl. Fristen in der eKP müssen die Datenbankfelder für die Verfahrensbeschreibungen 

um neue numerische Attribute erweitert werden. Die bisherigen, textorientierten Nutzer-

hinweise (z.B. Ădie Geb¿hren betragen 20úñ) kºnnen f¿r eine Berechnung nicht verwendet 

werden. Die Texte im entsprechenden Feld der Verfahrensbeschreibungen müssen 

parametrisiert werden. Der Vorteil dieses Ansatzes liegt auch darin, dass die kommunal 

festgelegten Gebührensätze bei Regionalisierung im entsprechenden Feld der Verfah-

rensbeschreibung erscheinen, ohne dass die Kommunen dafür kommunale Ergänzungen 

vornehmen müssen und damit den formellen Freigabevermerk in service-bw verlieren. 

Neue Verfahrensbeschreibungen 

Für die Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie ist die redaktionelle Erarbeitung zu-

sätzlicher Verfahrensbeschreibungen notwendig, soweit sich dies aus der Prozessanalyse 

ergibt. 

Diese müssen dann, wie es in service-bw Standard ist, noch mit den entsprechenden zu-

ständigen Stellen verknüpft werden. 
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2.1.3 Formulare 

Mit dem Relaunch von service-bw werden die Formulare unmittelbar über die Reiternavi-

gation der Verfahren, denen sie zugeordnet sind, angezeigt. Nach Auswahl einer konkre-

ten Verfahrensbeschreibung und anschlieÇender Anwahl des Reiters ĂFormulareñ er-

scheint die Übersichtsseite ĂFormulareñ, mit allen dem Verfahren und der ausgewªhlten 

Regionalisierung zugeordneten Formularen. Diese Formulare sind im Kontext der EU-

Dienstleistungsrichtlinie in der Regel Eingangsdokumente, die im Fallmanagement (eKP) 

vor der Antragsstellung auszufüllen und elektronisch in die Antragsstellung einzuspeisen 

sind.   

 

2.1.4 Behördenwegweiser 

2.1.4.1 Aktueller Stand in service-bw 

Der Behördenwegweiser von service-bw ist nach dem Relaunch unter dem Navigations-

punkt ĂAdressen, Nummern, ¥ffnungszeitenñ erreichbar. Er erschlieÇt ¿ber eine A-Z Su-

che in Gruppierungen wie z.B. ĂSchulenñ alle Einrichtungen der ºffentlichen Hand in Ba-

den-Württemberg. Ist der Nutzer bereits regionalisiert, werden die passenden Einrichtun-

gen aus seinem regionalen Umfeld angezeigt. Im Kontext der EU-Dienstleistungsrichtlinie 

spielt vor allem die Anzeige der für ein Verfahren zuständigen Stellen sowie der An-

sprechpartner eine Rolle.  

 

  

Abbildung 6: Startseite ĂAdressen, Nummern, ¥ffnungszeitenñ in service-bw 

 




















